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Seite Sonntagder geſtrigen Sitzung des Staatsminiſteriums iſt beſchloſſen worden in
Anbdetracht der Schwierigkeiten bei der Kohlen verſorgung die Zufuhr
aus ländiſcher Kohle dadurch zu erleichtern daß der Rohſtofftarif für die
Zeit des Weiterbeſtehens der derzeitigen Verhältniſſe mindeſtens aber kür
zwei Jahre allgemein eingeführt wird Die preußiſchen Staatsbahnen
ſind mit der ſofortigen Durchführung der Maßregel im eigenen Bereiche
und ſoweit es erforderlich iſt zur Verhandlung mit den betheiligten
Bahnen beauftragt worden

Legationsrath v Below der nach dem Tode des Freiherrn
v Ketteler die deutſche Geſandtſchaft in Peking leitete hat an ſeinen
Vater einen Brief gerichtet in dem er die durchgemachten Schreckenstage
ſchildert Es heißt darin Mit noch fünf anderen Herren hatten wir uns
ein kleines Jimmer das kaum ſechs Meter im Geviert war als letzten
Zuſluchtsort ausgeſucht und es mit allen möglichen aufzutreibenden
Revolvern und anderen Schießwaffen ausgerüſtet Jn der Mitte ſtand
ein Pulverfaß durch das wir uns beim Eindringen der gelben Mörder
bande um ihr nicht lebend in die Hände zu fallen in die Luft ſprengen
wollten Doch Gott ſ Dank blieb uns dieſe ultima ratio erſpart Das
Nähere über unſere Vefreiung habt ihr ſchon aus den telegrapiſchen
Berichten gehört

Die Mannſchaften welche am Freitag von Bremerhaven auf
den Dampfern Crefeld Roland und Valdivia nach Oſtaſien ab
gingen verſammelten ſich gegen 11 Uhr auf dem Kai vor der Lloydhalle
Generalmajor v Trotha verlas folgendes Abſchiedstelegramm des
Kaiſers Da zu Meinem lebhaften Bedauern es mir nicht vergöunt
iſt dem Auslaufen der Crefeld Roland und Valdivia perſönlich
beizuwohnen ſage Jch allen Offizieren Beamten und Mannſchaften die
heute den heimathlichen Boden verlaſſen Meinen herzlichſten Abſchieds
gruß Möge die wehrhafte Beſatzung der drei Schiffe welche ſicherlich
ſederzeit von dem begeiſterten Wunſche erfüllt iſt Jhrem oberſten Kriegs
herrn der deutſchen Armee und dem Vaterlande Ehre zu machen über die
Meere dahinfahren und in allen Gefahren von Gott beſchützt werden
Lebt wohl Kameraden Wilhelm Darauf fuhr Generalmajor von
Trotha fort Jch habe Seine Majeſtät dem Kaiſer für die allergnädigſten
Worte den allerunterthänigſten Dank ausgeſprochen und hinzugefügt daß alle
mit Begeiſterung dem fernen Ziele entgegenfahren und den Treuſchwur
mit Begeiſterung erneut haben Seine Mafeſtät der Kaiſer Hurrah Hurrah

urrah Sodann intonirte die Kapelle der Matroſenartillerie die erſte
trophe der Nationalhymne Die Truppen begaben ſich alsbald an Bord

der Schiffe
Das Militärwochenblatt macht über die Streitkräfte

der Mächte auf dem Kriegsſchauplatze in Petſchili folgende An
gaben Die Geſammtſtärke der auf dieſem Kriegsſchauplatze beſind
lichen Truppen für Ende Auguſt berechnet beträgt 47 Bataillone
14 Eskadrons 22 Batterien darunter 2 ſchwere mit rund 52000 Mann
144 Geſchützen und 15 Maſchinengeſchützen Deutſchland ſtellte hierzu
das Detachement des Generalmajors v Höpfner 1 und 2 Seebataillon
zu je 1108 Mann 1 Feldbatterie Pionier Sanitätsabtheilung und
Feldbäckerei Kolonne außerdem etwa 500 Mann Schiffsbeſatzungen ins
geſammt etwa 3000 Mann mit 6 Geſchützen und 7 Maſchinengeſchützen
Unter Einrechnung der zu erwartenden Verſtärkungen werden an fech
tenden Truppen unter den Oberbefehl des Grafen Walderſee treten
Deutſchland 22000 Mann mit 62 Geſchützen Rußland
15000 Mann mit 22 Geſchützen England 7300 Mann mit 12 Ge
ſchützen Frankreich 17000 Mann mit 76 Geſchüßen Jtalien 2100 Mann
mit 4 Geſchützen Japan 16000 Mann mit 58 Geſchützen Amerika
10000 Mann mit 48 Geſchützen und Oeſterreich 300 Mann

Der heilige Krieg gegen den Proteſtantismus iſt wie
aus Bonn berichtet wird auf dem Katholikentage vor etwa
7500 Katholiken in einer hinreißenden flammenden Rede des Domini
kanerpaters Bongaventurag aus Berlin von Neuem proklamirt
worden Ein neuer Peter von Amiens iſt aufgeſtanden, ſo konnte
daher der Centrumsführer Dr Lieber den Pater feiern Wir alle waren
verſucht aufzuſpringen, ſo rief Dr Lieber aus und den Ruf zu er
heben Gott will es Gott will es Pater Vonaventuras Rede
war eine oratoriſche Leiſtung erſten Ranges und die wirkungsvollſte des
ganzen Katholikentages Der Bonifacius Verein war ihr Thema
Jn der wallenden Tracht der Dominikaner ſtand ſchreibt die D der
Pater auf der hohen Rednertribüne und vermochte unterſtützt von ſeinen Be
wegungen durch ſeine glühenden Schilderungen der traurigen Lage der
Kathokiken in der Diaſpora unter Proteſtanten die Menge hinzureißen
und zu einem Eifer zu entfachen welcher ſich in faſt unglaublichen Bei
fallsausbrüchen kundgab Zwar beſtritt der Pater daß ſich der Boni
faziusVerein gegen andere Konfeſſionen richte und betheuerte aufs Leb
hafteſte die Friedensziele des Verrins Was aber dieſe Friedensziele
ſind erklärte er in ſeinen weiteren Ausführungen dahin Deutſchland
wieder in ſeinem alten Glauben zu einen

Frankreiqh
Die lahme Allianz

Paris 7 September Das Unterbleiben des Zarenbeſuchs
in Paris bildet noch immer den Gegenſtand mehr oder minder miß
muthiger Erörterungen in der franzöſiſchen Preſſe Jnsbeſondere ſind es
die nationaliſtiſchen und ſozialiſtiſchen Blätter die dieſen Faden fort
ſpinnen Aber ſie kommen dabei nicht zu den gleichen Ergebniſſen
Während einige von ihnen ausländiſchen Einflüſſen wobei natürlich
zunächſt auf Deutſchland gezielt wird die Laudeit des Zaren gegenüber
Frankreich zuſchreiben bezichtigen andere die ruſſiſche Politik des aus
geprägteſten Eigennutzes Für Rußland ſo ſchreibt die Lanterne ſei
Frankreich nur ein glänzender Behälter daraus unſer rhabener
Freund zu ſchöpfen geruht, aber alles vergehe ſo auch die Naivetät
mit der män in Frankreich anfänglich die ruſſiſchen Freundſchafts
betheuerungen für baare Münze genommen habe Das klingt ganz an
die in nationaliſtiſchen Blättern aufgetauchte Behauptung an Frankreich
ſolle mit dem Zarenbeſuch nur beglückt werden wenn es ſich dieſe Ehre

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
die 500 Millionen koſten laſſe die Herr Witte in Amerika vergeblich auf
zutreiben geſucht habe Jm Matin tadelt Camille Pelletan die
jüngſte ruſſiſche Zollerhöhung ſehr ſcharf und ſtellt ſie in Kontraſt zu
der augenbſicklichen Anweſenheit Witte s in Paris Der ſehr geachtete
Politiker ſagt IJn der Allianz giebt es zwei Partien Die eine umfaßt
die Entrevues die Toaſte die Bankette die Jlluminationen die zweite den
Beſuch von Kiel die erſte gemeinſchaftliche Aktion in Oſtaſien die
Demüthigungen Frankreichs in der Türkei und endlich den Oberbefehl
Walderſees Die Libre Parole hält aufrecht daß Finanzminiſter
Witte mit Anleihegedanken umgehe und die Sprache der gouverne
mentalen Organe iſt vielleicht nicht ohne Zuſammenhang damit

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 7 September Lord Roberts telegraphirt aus Belfaſt
vom 5 d Mis Die Kolonne Hamiltons der ſich die Kavallerie
Brocklehurſts angeſchloſſen hat iſt geſtern durch Dulſtroom paſſirt wobei
ihr nur geringer Widerſtand geleiſtet wurde Sie rückt jetzt auf Lyden
burg vor Sie ſteht im Signalverkehr mit General Buller deſſen
Geſchütze gehört werden und der im Laufe des Morgens mit der linken
Flanke des Feindes engagirt war Hamilton iſt bemüht die rechte Flanke
des Feindes zu umgehen Zwei reitende Abtheilungen unter Clemens
und Hart operiren gegenwärtig in den Bezirken Krügersdorp und
Johannesburg Ein durch 125 Mann von den kanadiſchen berittenen
Schützen an der Eiſenbahn zwiſchen Pan und Wondersfontein beſetzter
Poſten wurde durch eine feindliche Schaar mit drei Kanonen angegriffen
Der Feind wurde aber zurückgeſchlagen

Aus Maſeru wird gemeldet Die Burenverluſte bei der Belagerung
von Ladybrand belaufen ſich auf 24 Todte und 35 Verwundete Die
Hülfskolonne befindet ſich augenblicklich auf dem Wege zwiſchen Maſern
und Leenwsriver Die Buren ſtehen in der Gegend von Clocoland
Nach einer Meldung aus Lourenzo Marques erleiden die Engländer
in den Spitälern durch Typhus und Scharlach Epidemie große
Verluſte Das Sanitätsperſonal iſt überall ungenügend Jn
Baberton beſinden ſich noch 40 engliſche Offiziere in Gefangenſchaft im
Gebäude des landwirthſchaftlichen Jnſtituts Aus Bloemfontein
wird gemeldet Ein in engliſchen Dienſten ſtehender Arzt der von dem
Unterſuchungsausſchuß über die Spitäler verhört wurde erklärte daß
viele Kranke die an Darmentzündung litten wegen mangelnder Ve
dienung eine ganze Woche liegen bleiben müßten ohne daß ihre Wäſche
gewechſelt werde

Aus Badfontein wird gemeldet General Buller ließ den Vorpoſten
der Buren mittheilen daß Transvaal einverleibt ſei und ſie fragen
weshalb ſie noch den Kampf fortſetzten Die Buren antworteten es ge
ſchehe auf Befehl Bothas und erkundigten ſich ob ihre Landsleute noch
immer nach Ceylon verbannt würden Auf die bejahende Antwort hin
erklärten ſie daß ſie niemals entſchloſſener geweſen ſeien den
Kampf bis aufs Blut fortzuſetzen wie jetzt Am anderen Tage
griffen ſie thatſächlich die engliſchen Vorpoſten an

Orient
Ein Komplott gegen den Sultan

Konſtantinopel 7 September Wie der Voſſ Ztg aus London
gemeldet wird erfahren die Times aus Konſtantinopel von einer gegen
das Leben des Sultans geſchmiedeten Verſchwörung Die Mittheilung
an das Londoner Blatt lautet Nach Palaſtgerüchten wurde die Freude
des Sultans an der Jubiläumsfeier getrübt durch ein Komplott gegen
ſein Leben das ſein türkiſcher Leibarzt Mukim Bey Donnerstag enthüllte
Dieſer bezeichnete als Urheber des Komplotts eine Frau zwei Jmams
und zwei hohe Beamte die nebſt 118 anderen Perſonen verhaftet wurden
Eine geheime Unterſuchung iſt im Gange Gerüchte von Verſchwörungen
gegen das Leben des Suſtans ſind ſtets mit Vorſicht aufzunehmen Sie
verlieren an ihrer Fragwürdigkeit auch nichts durch den Umſtand daß
kein berufsmäßiger Spion des Palaſtes ſondern ein Leibarzt des Sultans
ſie entdeckt hat

Aſien
Die Wirren in China

Jch habe gar keine Beſorgniſſe für die Zukunft ich bin
überzeugt daß mein Plan gelingen wird ſagte der Kaiſer in
Stettin vergl Deutſches Reich Red mit Bezugnahme auf die Ereig
niſſe in Oſtaſien Man könnte vielleicht aus der Zuverſichtlichkeit wo
mit der Herrſcher von dem Gelingen ſeines Planes ſpricht den Schluß
ziehen daß Rußland einſichtig genng ſein werde den verfehlten Vorſchlag
der Räumung Pekings zurückzuziehen Aber ein ſolcher Verzicht liegt nicht
in dem Weſen der ruſſiſchen Politik die immer ſtarr und trotzig ihren
Weg verfolgt und ſchon die Annahme daß Rußland ſich im Jrrthum
befinde als eine Kränkung auffaßt Wir glauben nicht an einen Rückzug
der ruſſiſchen Regierung wir hegen Zweifel daß ſie ſelbſt die Brücke des
deutſchen Vermittelungsvorſchlags betreten wird von deſſen angeb
lichem Jnhalt man ſonderbarer Weiſe aus Waſhington und London
Kenntniß erhält während das Organ unſerer Regierung die Nord
deutſche Allgemeine Zeitung ſich ebenſo wie in den bisherigen Stadien
der Räumungsfrage in Schweigen hüllt Der deutſche Kompromißvorſchlag

vorausgeſetzt die Richtigkeit der Meldungen iſt entgegenkommend
genng für die ruſſiſche Regierung und beweiſt jedenfalls den Wunſch
die Differenz in Verträglichkeit zu beſeitigen Danach ſollen die Mächte
nur einen Theil ihrer Truppen in Peking belaſſen zum Schutz der kaiſer
lichen Familie und des Miniſteriums die übrigen Truppen ſollen in
Tientſin ein Lager beziehen Jmmerhin bleibt auch bei dieſem Vorſchlag
die Frage zu entſcheiden wie hoch die einzelnen Truppenkontingente für
Peking zu bemeſſen ſind Doch das ſteht in zweiter Linie Jm Ganzen
erſcheint der deutſche Vorſchlag ebenſo einfach wie einleuchtend Eine gute
Pointe iſt der Hinweis auf den Schutz der chineſiſchen kaiſerlichen Familie
und der Regierung Rußland hat in ſeinen Noten ſtets den Ton darauf

Seufzend von recht trüben Gedanken gequält verließ er
die Gruft

Wenige Tage ſpäter fand die Teſtamentseröffnung ſtatt
Der Verſtorbene hatte für ſeine Gemahlin und die beiden
jüngeren Söhne beſtens geſorgt Erſtere erhielt unter anderem
als Wittwenſitz das Gut Biſenz doch war ihr freigeſtellt zeit
lebens im Schloſſe zu bleiben Egon fiel ein ganz bedeutendes
Kapital zu und Kaſimir ein ſchönes nahegelegenes Landhaus
und ein Vermögensantheil der ſeine Zukunft mehr als ſicher
ſtellte Auch ihm war das Recht vorbehalten ſeinen Wohnſitz
auf Falkenſtein zu behalten

Der Spannung halber welche zwiſchen ihr und dem Stief
ſohn herrſchte beſchloß Jadwiga nach Biſenz zu ziehen obwohl
es ihr ſchwer wurde das Schloß zu verlaſſen Aber in An
betracht der geringen Sympathien die zwiſchen ihr und Wolf
beſtanden erachtete ſie es für beſſer ſich ſofort zurück zu ziehen
ſtatt über kurz oder lang neben einer jungen Baronin von
Fillungen eine Nebenrolle zu ſpielen Deshalb verſtändigte
ſie den Stiefſohn von ihrem Vorſatz

Dein Entſchluß iſt natürlich maßgebend Mama erwiderte
er kühl Mein Vater ſtellte Dir die Wahl frei doch glaube
ich wie aus einem an mich gerichteten privaten Schreiben her
vorgeht daß er Dein Verweilen im Schloſſe gewünſcht hätte

Das war keine zärtlich dringende Bitte kein Verſuch liebe
voller Ueberredung nur ein froſtiges Genügen der Pflicht dem
Todten gegenüber die Wittwe aber ergriff doch den ihr gebotenen
Anhaltspunkt

Udos Wünſche waren mir immer heilig ſagte ſie Jch
will alſo bleiben bis eine junge Herrin hier einzieht

Das wird wohl niemals geſchehen erwiderte er kurz
Jch beabſichtige nicht mich zu verheirathen

Dieſe gleichgültig hingeworfenen Worte verbürgten nichté
wirkten aber dennoch auf Jadwiga wie ein blendendes VLicht

Wenn es Wolf ernſt nahm mit ſeinem Ausſpruch ſo konnte
das Majorat ja doch dereinſt noch an Egon übergehen

das Landhaus beziehen zu wollen da er ſich nun den Wiſſen
ſchaften zuwende Er verreiſte machte ein Jahr lang übereifrige
Studien brach dieſe dann plötzlich ab und beſchloß ſich mit
Hilfe von Lehrbüchern allein fort zu bilden denn zu einem
ruhigen ſyſtematiſchen Vorwärtsſchreiten auf der gewählten Bahn
fehlten ihm die nöthige Ruhe und Ausdauer und die erforderliche
geiſtige Sammlung

Er wurde ein wunderlicher einſamer Gelehrter richtete ſich
auf ſeiner Beſitzung ein Laboratorium ein und verbrachte viele
Stunden des Tages und der Nacht über ſeinen Schmelztiegeln
immer von brennender Wißbegierde gequält und dennoch nicht
fähig ſie zu befriedigen

Jm Schloſſe ſtanden ſeine Zimmer ſtets für ihn bereit So
wollte es Wolf

Als das Trauerjahr verfloſſen und Falkenſtein dem geſelligen
Verkehr wieder geöffnet war fehlte Kaſimir bei Gelegenheit
feſtlicher Veranſtaltungen nie im Schloſſe Zwar tanzte er
nicht und betheiligte ſich eben ſo wenig an der Unterhaltung
aber ſein Blick haftete glühend bald auf dieſer bald auf jener
der jungen Damen die ſich alle ein wenig vor ihm fürchteten
Hieß es doch freilich nur ganz heimlich und verſtohlen

Baron Kaſimir ſei verrückt
Wer ſeinem bohrenden unſtäten Blick begegnete konnte es

auch glauben

Fortſezung folgt

WVetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 9 und 10 September 1900

Bei Weſt und Nordweſtwind veränderliches am Tage
e r Wetter Geringe Niederſchläge nicht aus

geſchloſſen

Wafſſerſtände Am 7 Septbr Weißenfels Oberpegel 2,30
Unterpegel 0,18 8 September Halle nterhalb 1,66
Trotha 1,30 7 September Bernburg 0,77 Calbe Unter
pegel 4 0,02 Oberpegel 1,40 Dresden 1,74 Magde
burg 0,65Kaſimir erklärte ſpäterhin mit einigen Dienern und Priska

Nr 2119 September
gelegt daß die Dynaſtie wieder zur Rückkehr nach Peking bewogen werden

zugleich der ſtaunenden Mitwelt verkündet
im himmliſchen Reiche konſequentbedient ſich die ruſſiſche Diplomatie dieſer 3 den Augenblick

beſonders originell gewählten Bezeichnung ſeien gang und gar das
Werk des Aufruhrs deſſen die chineſiſche Regierung leider nicht Herr zu
werden vermochte Nun wohl dann wäre es doch am beſten die kaiſer
liche Familie würde wenn ſie nach er zurückkehren will gegen die
Wiederholung ſolcher Rebellen Unthaten nachdrücklich geſchützt und zwar
durch die verbündeten Truppen Rußland das als zpatron der
chineſiſchen Dynaſtie auftritt müßte folgerichtig zu allererſt für dieſen
Zweck ſeine Truppen zur Verfügung ſtellen Aber wie geſagt es iſt
wenig Hoffnung daß ſolche Gründe die ruſüſche Regierung von ihrer
Meinung abbringen Der neuerliche zweite Rechtfertigungsverſuch des
Räumungsvorſchlags machte durchaus nicht den Eindruck daß man in
Petersburg den ſo zahlreich erhobenen Einwendungen zugänglich ſei
Wenn Kaiſer Wilhelm erklärt er ſei überzeugt daß ſein Plan gelingen
werde ſo wird die Aeußerung dahin zu verſtehen ſein daß Deutſchland
unter allen Umſtänden mit oder ohne Rußland die einmal geſteckten
Ziele im Auge behält Der deutſche Kaufmann in China ſoll ein für
alle Mal vor Unheil bewahrt bleiben und das wird eben nur möglich
ſein wenn der Gegner zum Reſpekt gezwungen wird nicht wenn man
ihn voreilig zu verſöhnen trachtet

Jn einem ungemein ditteren Aufſatz über Rußlands China
politik ſagt der im franzöſiſchen Parlament nicht einflußloſe Radical
Rußland trennt ſich von ſeinen Verbündeten um den Anſchein zu er

wecken als vertheidige es China gegen die Habſucht der anderen Mächte
und die Mandſchurei als Lohn für ſeine Dienſte zu behalten
das wird nicht ſchwer ſein Rußland braucht nur die Wachſamkeit der
Verbündeten einzuſchläfern indem es der Reihe nach mit jedem von ihnen
liedäugelt War es nicht der Zar der Deutſchland zu Gefallen einen
deutſchen Feldmarſchall als Höchſtbefehlenden eines Feldzuges be
zeichnete der nicht ſtattfinden wird Schrieb der Zar nicht wenige Tage
darauf Loubet einen Brief voll Freundſchaftsbethenerungen Und gleich
zeitig verſtändigte er ſich mit Nordamerika über die ſchleunigſte
Räumung Pekings Rußlands Plan iſt China unter dem Vorwand es
zu retten allmählich aufzuſaugen Die Eroberung von Jndien
kommt ſpäter

Das Londoner Blatt Daily News meldet aus Waſhington vom
6 d Mts Das Staatsdepartement iſt noch nicht geneigt die auf die
amerikaniſche und ruſſiſche Note eingegangenen Antworten zu
veröffentlichen doch iſt Grund vorhanden zu glauben daß alle Antworten
eingetroffen ſind und derart ſeien daß ſie Vertrauen zu dem T der
amerikaniſchen Vorſchläge einflößen Jm Uebrigen giebt man zu verſtehen
daß ſich Rußland bereit erkläre der allgemeinen Weigerung
nachzugeben und einwillige daß die Mächte Peking weiter
beſetzt halten Der deutſche Geſchäftsträger Speck v Sternburg der
geſtern dem Staatsdepartement einen Beſuch abſtattete vertrat dort die
Anſicht daß die Mächte ſich dahin einigen ſollten in Peking zu bleiben
damit die Verhandlungen in China geführt werden während die Mächte
dieſen Vortheil noch beſitzen Die Antwort Deutſchlands wurde vor einigen
Tagen durch den amerikaniſchen Geſchäftsträger in Berlin nach Waſhington
übermittelt Dieſelbe läßt keinen Zweifel über die Stellungnahme Deutſch
lands Der Kaiſer wünſcht die Fortdauer der Beſetzung Pe
kings und ſpricht ſich in dieſem Sinne aus Die Antworten der üdrigen
Mächte beweiſen daß die Gefahr der Uneinigkeit unter den Mächten
wenigſtens für den Augenblick beſeitigt iſt

Von Jackſon dem amerikaniſchen Geſchäftsträger in Berlin
iſt in Waſhington eine Mittheilung eingetroffen die die n re n
Deutſchlands bezüglich des ruſſiſchen Vorſchlages klar aus
einanderſetzt Dieſe beſagt daß Deutſchland alle Reibungen zwiſchen den
Mächten zu vermeiden wünſche daß es aber der Anſicht ſei die gegen
wärtigen Verhältniſſe in Peking ſeien derartige daß ſie die Beibehaltung
der deutſchen Streitmacht dort nothwendig machten Dieſe
Mittheilung über die Anſchauung Deutſchlands erfolgte in ſolcher Form
daß ſie als bündig dahingehend aufgefaßt werden kann Deutſchlands
Abſicht iſt ſeine Truppen nicht zurückzuziehen Es iſt Grund zu
der Annahme vorhanden daß die Haltung Deutſchlands in den anderen
europäiſchen Haupiſtädten ſtarken und fympathiſchen Beifall findet Aus
Waſhington wird ferner von autoritativer Seite gemeldet daß
die vom amerikaniſchen Geſchäftsträger in Berlin empfangenen
deutſchen Vorſchläge von Kinley und Hay gebilligt
werden Der Hauptpunkt derſelben daß das Kontingent der ver

müſſe Rußland hat
die Fremdenverfolgungen

handlungen zum Abſchluß gebracht worden ſeien während die übrigen
Truppen ſich nach Tientſin zurückziehen ſollen werde als im Ein
klauge mit den Vorſchlägen Amerikas erachtet Antworten auf dieſe
Note ſeien nunmehr von allen Mächten ausgenommen Rußland ein
gegangen Die Antwort Englands Japans und Jtaliens ſtellten
die baldige Einigung zwiſchen dieſen Mächten in Ausſicht Die Antwort
Frankreichs laute weniger beſtimmt aber ſie deute nicht einen ſtarken
Widerſtand gegen die Fortdauer der Beſetzung Peking s an Jm
Ganzen werde die diplomatiſche Lage in Waſhington überaus de
friedigend erachtet Gerüchten aus Waſhington zufolge ſoll die ruſſiſche
Regierung ihren Beitritt zu den deutſchen Vorſchlägen erklärt haben

Ein aus Shanghai in Tokio eingelaufenes Telegramm meldet den
Jnhalt eines vom Kaiſer von China erlaſſenen Dekrets datirt vom
20 Auguſt das nach Shanghai aus Schanſi telegraphirt wurde Der
Kaiſer drückt darin ſein Miigefühl und ſein Bedauern über das von dem
unſchuldigen Volke erduldete große Leiden aus und appellirt an die
Loyalität der offiziellen Klaſſen in dieſem kritiſchen Momente Er erklärt
ſelbſt die Schuld daran zu tragen und allein für das ein
getretene Unglück verantwortlich zu ſein und befiehlt alle Be
amten der Centralregierung ſich ſobald als möglich in dem temporären
Hoflager einzuſinden um dort ihren Pflichten nachzukommen Liukunyvi
und Tſchangſchitung würden ihre Bemühungen fortſetzen den fremden
Handel an der Küſte und dem Flußufer zu deſchützen Schließlich hofft
der Kaiſer daß ſein Volk ſich mit ihm darüber freuen wird daß die
Kaiſerin ſich in guter Geſundheit befindet ſeitdem ſie Peking verlaſſen hat

Ans der Amgebung
Theifzen 6 September Eiſenbahnunfall Geſtern Abend

gegen 8 Uhr ereignete ſich in der Nähe unſeres Bahnhofes ein Eiſen
bahnnunfall Bei der Einſchiebung von Kohlenwagen in einen Güterzug
fuhr ein Zugtheil mit zu großer Wucht auf den anderen ſodaß etwa
ſieben Wagen mehr oder weniger ſtark beſchädigt wurden und der Jnhalt
der Wagen zum Theil auf den Bahnkörper fiel Der Materialſchaden
ziemlich erbeblich Perſonen ſind glücklicherweiſe nicht verletzt worden

d Eisleben 7 September Verſchiedenes Der Geſchirrführer K
von hier welcher geſtern Abend ſein Geſpann odne Kreuzleine fuhr wurde
von einem Polizeiſergeanten behufs Feſtſtellung ſeines Namens angehalten
Hierüber gerieth K in Wuth ſtieß den Beamten gegen die Bruſt und
verſetzte ihn einige Schläge gegen den Kopf erſt durch weitere polizeiliche
Hilfe war es möglich den ſich wie toll geberdenden Knecht nach der
Polizeiwache zu bringen Der Vorfall hatte einen großen Menſchenauflauf
verurſacht Jn der vorgeſtern ſtattgefundenen Sitzung der Stadt
verordneten wurde für die im November er hierſelbſt ſtattfindende Ver
bands Geflügelausſtellung eine Ehrenſpende von 50 Mk bewilligt
Geſtern Vormittag ſprang dem Schloſſergeſellen Baum von hier beim Zer
ſchlagen eines Eiſenſtückes in der Werkſtätte ein Splitter ins Auge wo
durch daſſelbe ſchwer verletzt wurde

x Wimmelburg 8 September Unfall Als geſtern Morgen
der Landwirth Franz Schäfer beim Getreidedreſchen das Göbelwerk mit
Kühen antrieb ſetzte er ſich auf den Baum wobei er mit dem linken
Fuße in das Räderwerk gerieth ſo daß ihm die Hacke mit dem Ferſen
dein faßt ganz abgeriſſen wurde Nach Anlegung eines Verbandes wurde
Sch nach Halle in die Klinik gebracht

Jlberſtedt 7 September Todtgeſtürzt Die beim Poſt
agenten Franz Voigt in Dienſt ſtehende fünfzehnjährige Luiſe Mehme
aus Rathmannsdorf fiel ſo unglücklich von der Haustreppe daß ſie ſich
das Genick brach Das junge Mädchen war ſeit einigen Tagen kränklich
und jedenfalls auf der Treppe ſchwindlig geworden Der Tod trat auf
der Stelle ein

RNeudorf 7 September Betriebseinſtellung Die An
haltiſchen Blei und Silberwerke haben den Betrieb in den Gruben gänzlich
eingeſtellt und auch in der unweit von N gelegenen Silberhütte wo meiſt
überſceiſche Erze verſchmolzen werden iſt der Betrieb ſehr ſchwach Es
ſind wenn auch bis jetzt nur aus den benachbarten preußiſchen Ort
ſchaften eine große Zahl Arbeiter entlaſſen und man vermuthet daß noch
weitere in Neudorf wohnende Arbeiter und Beamte entlaſſen werden
müſſen
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Nr 211 Sonnkag
t Weißenfels 7 September Verſchiedenes Die Werſchen

Weißenfelſer Aktiengeſellſchaft läßt in Streckau einen neuen Schacht und
zwar Tagebau anlegen Das Brunn in Dürrenberg zu dem
jedes Jahr die Befucher meilenweit aus der Nachbarſchaft ſtrömen ſindet
am 16 und 17 d Mts ſtatt Von der Pokizei wird der Ruſſe
Monka geſucht der plötzlich nach Verübung vielfacher Diebereien verduftet
iſt Auf Rittergut Bladiz ſtahl er einem polniſchen Mädchen 90 Mk und
einem ſeiner Schlafkollegen H Mk Dem Gaſtwirth in Streckau bei dem

er logirt ſtahl er Meſſer Gabdeln einen Voſten Handtücher Verſchiedenen
Bergarbeitern ſeinen Kollegen entlieh er größere Geldbeträge kleidete ſich

auch neu ohne den Schneider zu bezahlen Da die Jahl der evan
geliſchen Geiſtlichen dem Umfange der heutigen Gemeind e nicht mehr entſpricht ſoll auf drei Jahre zunächſt ein Hilisgeiſtlicher angeſtellt
werden Die Stadt zahlt in ſeinem 1500 Mk betragenden Gehakte einen
jährlicher ZJuſchuß von 300 Mk Gegenwärtig haben wir trotz des
Wachsthums der Stadt nur vier evangeliſche Geiſtliche wie am Anfang
des Jahrhunderts

Erfurt 7 September Ein ſchwerer Unfalh auf der Eiſen
bahn ereignete ſich in vergangener Nacht In demſelben Augenblicke als
um 10 uhr ein Laſtwagen den Bahnübergang der Neben dahn Kühn
hauſen Döllſtedt L angenſ alzaErfurt bei Kühnhauſen paſſirte nahte der
nach Erfurt fahrende Zug Nr 450 Es gab einen lauten Krach und
Pferde Wagen und Jnſa en lagen bunt du de ander Einer der Jn
ſaſſen der Fuhrr verksdeſ itzer Karl Lange aus Herbsleben trug leichte Verletzungen im 2 eſicht davon Kins der Pferde iſt todt und der Wagen

zertrümmert Vom Zugperſonal iſt Niemand verletzt Heute früh begannen
die Aufräumungsarbeiten

Permiſchtes
Eine Lawine von Antwortſchreiben Von

geahnten Erfolge iſt laut Meldung aus Newyork
geweſen den Miß Nathalie Schenck eine aufgeweckte junge Dame aus
Babylon Long Jsland im Dienſte der Wohlthätigkeit unternommen haDa ſie zur Einrichtung einer Kinderkrippe in ihrer Date ſtadt eine Summe

von 4000 Dollars bedurfte ſo kam ihr die Eingebung ſich an vier ihrer
vertrauteſten Newyorfer Freundinnen mit dem Anſuchen zu W eine jede
wolle ihr für ihre Armen aus der Sparbüchſe ein ſilk s Zehr ücentſtück
40 Pfg opfern und dieſelbe Bitte an 4 weitere Perſonen aus ibrer m VBekarkreiſe richten ſo daß ſich eine Kette ohne Ende von immer neuen So na

toren bilde Etwaige Antwortſchreiben ſind an Miß Schenck Bab mon
zu adreſſiren Was war nun das Reſultat dieſes ingenisſen Unter
nehmens Eine gewaltige ungeheure Lawine von Papier und Zehneent
ſtücken Zwölf Tage nachdem die erſten vier Epiſtel vom Stapel

einem ganz un
ein Schritt begleitet

gelaſſen defand ſich Miß Nathalie bereits im Beſitze von 50000
mit dem erbetenen Beitrage beſchwerten Zuſchriften Nach vier
Wochen hatte ſich die Zahl der eintreffenden i Briefe ſchon derartvermehrt daß Miß Schenck ſich gezwungen ſah ſich mit s

Sekretärinnen zu umgeben die vollauf mit der Sichtung der häufig die
Ziffer von 15000 noch R gende täglichen Korreſpondenzen zu thun
hatten Faſt ſechs Monate hielt das Zuſir ömen der eingele ten dblanken

Zehncentſtücke an ſo daß Miß Schenck der es für ihre Krippe nur um4000 Dollars zu thun geweſen war für ihre Zwecke der Varmherzigkeit
nun den enormen Betrag von 25000 Dollars zur freien Verfügung hatte
Als Kurioſnm iſt noch zu erwähnen daß ſich unter den 300000 von den

Poſtboten ihr ins Haus getragenen Briefen nicht weniger als 1500 Zu
ſchriften mit Heirathsanträgen für die junge T Dame befanden
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5taudresamtliche Nachrichten

Standesamt Halle S
Aufgebdoten 7 September Der Böttcher Guſtav Wünſch und Alwine

Walther Tbomaſiusſtraße 12 Der Hauptmann und Kompagniechef
Hermann Brehme und Eliſabeth Wünſche Halle a S und Dresden Der
Deizer Friedrich Schrimpf und Johanne Ederlein Roßlau a Elbe und

Der Eiſendbahnteleg apden atte Chriſtian Riddeck und Anna
Sdoönfeld Halle und Merſeburg Der Jngenienr Wildeln Vogel undFiſa Schudert dalle aS und Me ekune Der Schloſſer Max Weiſe und

Bertda Weidner Halle und Weitin
Geboren 7 September Dem Tiſchlermeiſter Otto Menzel eine T

Magdalena Marthaſtraße Dem Geſchirrführer Auguſt Chriſtel eine T
Linga e Arabe Dem Handarbeiter Karl Müller ein S Hermann
Rikolaiſſtraße 6 Dem Handarbeiter Emil Werner ein S Emil An derMoritzkirche 5 Dem WMaſchinenſchloſſer Bruno Kern ne T Hilda Land
wehrſtraße l Dem Kaufmann Hirſch gen Hermann Brummer ein S
Gerhard Alte Promenade 7 Dem Fabrikarbeiter Hermann Zerner ein
S Alfred An der Baderei 3

Geſſtorden 7 Septemde Wittwe Emma Bodenſtein geb Otto 75 J
Blücderſtraße 5 Des Lehrer emer Guſtav Maſtus Edefrau Emilie gebMeiner 77 J dirtenſtraße 14 Karl Reichmann 15 Kuhgaſſe T
Des Vvahnarbeiter Fran König S Herntann 4 M arrbaſt raßke 12
Des Schloſſer Friedrich Höfer S Willy 7 MühlgaſſeZur Anmeldung im Standesamte iſt Wegiligragen erforderlich

Steuerzettel ſind ausgeſchloſſen

VSelegramme und letzte KHachrichten
Stettin 8 September Wolff s Bur Jn der geſtrigen Rede

des Kaiſers auf die Anſprache des Oberbürgermeiſters vergl Deutſches

Reich Red lautet der Schlußſatz nach dem authentiſchen Text
Ich habe gar keine Beſorgniſſe für die Zukunft denn mit
uns iſt Gott der wird uns helfen

Stettin 8 September Wolff s Bur Bei dem geſtrigen Feſt
mahl der Provinz erwiderte der Kaiſer auf eine Rede des Vorſitzenden
des Provinzial Landtages Excellenz v Köller mit einer Anſprache die
dem Wohle der Provinz galt Am Abend nahmen der Kaiſer und die

aiſerin ſowie die hier anweſenden Fürſtlichkeiten und Würdenträger au

der von der Stadt Stettin angebotenen Oder Feſtfahrt auf dem
Dampfer Freya theil dem vier Dampfer mit dem Gefolge und ge
ladenen Gäſten ſowie dampfer folgten Die Ufer des Fluſſes
waren mit ind grünem bengaliſchen Feuer ſowie mit elektriſchemLicht beleuchtet alen wurde feenhaftes Feuerwerk abgebrannt Die

Stadt Stettin ſelbſt hatte glänzend illuminirt
Konitz 8 September Wolff s Bur Unter großem Andrange

des Publikums begann heute Vormittag in der Winter ſchen Sache
der Prozeß Jsraelski Der Angeklagte beſtreitet jede Schuld

Rom S September Meld d B Jn der von Breſſi
am 28 Auguſt t i 4 es unter anderem
Die von mir begangene That darf nicht ausſchzugeſchrieben werden Sie zielte auch darauf hin

italieniſche Miß wirthſchaft hervorgebrachten

derer d voehn e randererſeits Rache nehmen wegen

achtzig Pr tV d zig r ivatd
rothem

Oper zu proteſtiren

wollte ich meiner und meiner

September Seite
Verbrecher bei allen Weltvorgängen ihre eigene Perſon in den Varder

grund ſiellen zu müſſen glauben
Rom 8 September Meldung des B Ueber eine Panik

in einem Eiſenbahnzuge wird derichtet Der letzte von fünf am
Donnerstag Abend nach Neapel zum Piedigrottafeſt abgelaſſenen Ver

gnügungszüge hielt plögzlich dei Jagaroklo Man hörte Feuer
Feuer tufen worauf ein unbeſchreibliches Durcheinander in dem
Zuge eintrat Man befürchtete den Eintritt von Seenen wie ſie ſich bei
Caſſelgiudileo ereignet Kupeefenſter wurden zertrümmert Thüren
aufgeriſſen und Alles ſtürzte aus den Wagen Zwei Perſonen erlitten
Armbrüche eine hat den Kopf zerſchellt viele andere Perſonen haben
Hautabſchürfungen davongetragen Der Zug erlitt drei Stunden Ver
ſpätung

London 8 September Wolff s Bur Aus Tientſin wird
vom 30 Auguſt gemeldet Der Einzug der Verbündeten in die
verbotene Stadt erfolgte am 28 Auguſt durch verſchiedene Thore Die
Ruſſen und Franzoſen zogen zuſammen ein ebenſo die Deutſchen und
Amerikaner die Engländer und Japaner zogen für ſich allein ein

London 8 September Wolf s Bur Daly Telegraph meldet
aus Kaunton vom 5 September Der Vicekönig Takſu erhielt ein kaiſer
liches Edikt worin der Kaiſer ſelbſt an der unglücklichen Entwickelny
der Dinge ſchuldig zu ſein erklärt und alle Vicekönige und Gouverneure
anweiſt den Frieden überall aufrecht zu erhalten die Aufrührer zu be
kämpfen Ausländer und chineſiſchen Chriſten vor aller Gefahr zu ſchützen

Pewyork 8 September Wolff s Bur Wie die Newy Times
meldet bereitet die amerikaniſche Regierung eine zweite Note an
die ruſſiſche Regierung vor die bald abgeſandt werden ſoll Ab

ſchriften davon werden allen Mächten übermittelt werden Wie man an
nimmt wird die Note den Vorſchlag enthalten in Peking eine kleine
Schutzwache zu hinterlaſſen ſtatt die Hauptſtadt gänzlich zu räumen

RESTAURANT e EN6PI
Mutter Enge

luhaber Philipp Engol
Gegründet 1838

S Wiesbaden S
Launyestrasse 46 Telephon 466
Die Aus kunftei W Schimmelpfeng in Berlin W Charlotten
ſtraße 23 Amſterdam Brüſſel London Paris Wien Zürich u ſ w

in Amerika und Auſtralien vertreten durch Thet tunFamilie bedrängten Lage Der Corriera della Sera macht auf Company ertheilt kaufmänniſche Anskünf
90 peete
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Kräusel Stoffe mit neuen Seiden u

Nenheiten für pralktisehe
Pinfarbige und melierte Loden und Cheviots gestrei ifte und

Vollgritfige Damentuche glatt und meliert in vielen neuen Farben

Halbseidene Fantasie Sto

Fortlaufend bedeutende Eingünge bevorzugter Herbst und Winter Neuheiten

S t

das Meter 45 Pfg 2 Mk

Venheiten für feine Vromenaden Kleicier
Glatte und melierte Homespuns einfarbige sohwere Kammgarnstoffe ganzwollene Covert Coats glatte moelierte und Kkarierte Zibeline und Himalay

terner englisohe Neuheiten und Noppenstoffe sowie gediegens einfarbige Qualitäten in den neuesten

das Meter Mk 25 3 I

Venheiten für hocheleg Promenaden KKleidier
reich mit Seide durchwebt Velours Frisé und

Chenille Effecten feine Damentuche in nur neuen Saisonfarben hoohfeine einfarbige Kammgarnstoffe glatt u gemustert

tke aparte Muster

Breite 100 120 em das Meter Mk 75 5 Mk

VWVeuheiten für Blousen und Kincder Kleicier
Karierte und gestreifte Fantasie Stotfs in Ganzwolle Halbwolle und Halbseide
sohwere Lawn tennis und anellartige Blousenstoffe in nur neuen g

Strassemn IlIeicdder
gemusterte Pantasiestotfe

Ganzwollene eintarbige Creps Diagonals COheyiots Foulés eto Breite 90 105 em

Karierte gestreifte und melirte Homespuns und Himalaya Stoffe sowie
sahmsokvollen Farbenstellungen Breite 90 115 em das Meter 60 Pfg 4 75 M

Stotfe

Farbentönen Breite 100 120 eom

ehe erc v J

Fortiaufend grosse Eingänge der hervorragendsten Saison Heuheiten insConfection n und Weiss waaren

Fosto anerſannt billigsto Groiso

Geschätftshaus
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Namen Kleiderstoffe
penea Neuheiten Ferbst u Winter Saison

sind in enorm grosser und geschmackvoller Auswahl eingetroffen
Als besonderen Gelegenheitskauf empfehle einen Posten

mv e Mohair Kleiderstoffe
tadellose gediegene Qualitäten u erstaunlich billigen Preisen

Meinen Schaufenster Auslagen bitte ich gans besondere Beacktung su schenken

Reichhaltige Mustercollection nach auswärts ereitwilliget

T

Sehr beachtenswerth
Um meine grossen Waaren Vorrüäthe entsprechend zu verkleinern

habe ich einen

b Rällpmuno Au Verkauf
bescblossen und will so weit der Vorrath reicht nachstehende ganz ausser
gewöhnliche Preis Ermässigungen gewähren

Besto Haarttnktur der Gegenwart

e 150 RabattVerkaufastellen

Drog Herm rnat Drogerie Herm

en bänder und Sammethbänder Sehleiertüll
20959 Rabatt

Osear Ballin jun Hürsch Progerie
Leipzigerstr

Engros Depott

auf Musterfertige und angefangene Stickereien aufgezeichnete
Weisswaaren Cigarren Etuis kleine Tapisserie Artikol

Handschuhe Tüllspitzen u Seidenspitzen

Paul Evers Inh Dr Schneider
Uur durch günſtige Abſchlüſſe

Detailverkauf zu Fabrik

auf Kleiderbesätze und Knöpfe
r Verkauf nur gegen Baar

Custav Barth

unt Gar nur guter friſcher Qual

Gr Steinstrasse 34 Schmeerstrasse 2

Bornseheins beſte Qual 1,80
hallbren Cacao t 1,30

orzügl Miſchung daraus à 2 u 1,60
ao L irre 9pe 1,20

Halleſcher Hafer Nähr Cacao

Marke geſetl geſch a v 6
Hei 3 Pfd alle Sorten Pfd 5Pf bill

RNachahmungen c meiner geſeszlich
geſchützt Mark werd gerichtl verfolgt W
e verähmt geröſt 95
ff Kaffees a ft nur Jhogf Perl Hng à 100 Pf
pro Pfund ſind immer noch zu haben

Die meiſten Cacapofabriken u
Kaffee Jmportgeſchäfte können

dieſe Vortheile nicht bieten

Pecial ans für Seide und Wollene alle a S r Ulrichstr 13 15

neindora a do Borer Saet ar auf Strumpfwaaren Tricotagen Wollwaaren Schürzen Seiden

Thee
Souchong u 100

Z Iwperial m 226
Pecco r 660
Pecco Souchong 53200

russ Karawanen Thee
Lipton Thee

bei

August Apolt
r 8

2 Frauenschutz T
h

Ueberraschende Erfindung
Patentirt und preisgekrönt

R Aerztlich empfohlen
Sicher u unſchädlich W

R Tanſ Anerkennung
Broſchüre mit genauer Beſchreibung

und ärztlichen Gutachten geg S0 Pf
in Briefmarken verſchl

Erfinderin Hebamme a D
Wwe Schmidt Bern S

Rathgeber für Frauen
mit erprobt Rathſchl 20

empfiehlt O
Frahtleqterri

Königſtraße 5

Conrurrenzlos
hocharomatiſch wohlſchmeckend und

ergiebig find
meine geröſteteunſKafees

das Pfd zu 90 100
u 120 Pfg

August Apelt
Seiptiserſ 8

8

Mittelſtr 21 neben Gr Steinſtraße i mit permanenter Mußterzimmer Ausſtellung0 P 1 0 S un B dies S Co b s a
Selbstsplslende Muslkwerke Beſte Bezugsquelle von

am kompl Wohnungs Einrichtungen
Solide Arbeit unter Garantie

h

all Kaffee u Cacao Verſ Geſch e e S S S S Tötio Bornscehein J Möbelfabrik und Polſter werkſtatt S Gekiſotechn Abendschuſe

Halle a S
Unterrichts Local

Volkssohule III Hermannstr 32S Jeden Freitag und Dienstag Abend
von O e t bis 10 Uhr

Besondere Vorkenntnigse

3 r

205

aufwärts Verknanſ an Engros Preisen J h 3 he r rlorderiieraten t W 83 gvon nrit sSO O othwendig3 an m Flügel unch Pianinos S z Ergänzungsunterrieht gratis S
J n u emptiehblt in selte sser Auswabl aus den vornehmsten Fabriken a Hermann StudteB t e sehweenten Kape Vrnuke innern Kuhse Welssbrod ete henreun 0 zu Original Fabrikpreisen ht für vorgeſchrittene chüler undl der erunterrichtr e u c Be S z We J J d J h e S S v e T S a en vt er T 3 S W 3Im Monat September werden die aus allen Abthellungen meines grossen Waarenlagers bei der

Imwemtiur zuriickgesetzten Waaren
S zu soöehr billligen Preison aus verkauft
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